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Klientinnen und Klienten erleben Spitex

Wie erleben pflegende Angehörige und Bezügerinnen und Bezüger von Spitex-

Leistungen den Einsatz bei ihnen zu Hause? Heute kommt Frau K. aus Schaffhausen

in dieser Rubrik zu Wort. Die Geschäftsleiterin Fachdienste des Spitex Verbandes

Schaffhausen hat ihr die Fragen gestellt.

Aus welchem Grund und wie
lange sind Sie schon auf die
Hilfe der Spitex-Diensfe
angewiesen?

Schon vor 1 986 brauchte ich die Hilfe

der Spitex wegen meiner MS-Erkran-

kung. Wann genau die Spitex-Einsätze

angefangen haben, weiss ich nicht

mehr. Als mein Mann dann 1 986

erkrankte, konnte er mir nicht mehr helfen

und ich brauchte mehr Hilfe von der

Spitex. Anfangs konnte ich noch gehen

und wir brachten überall Handläufe an.
Nach und nach haben wir dann die

notwendigen Hilfsmittel für die Transfers

angeschafft und eingerichtet.

Was hat bei diesem Spitex-Ein-
satz bei Ihnen persönlich den
grössten Eindruck hinterlassen?
Dass alles klappt. Ich bin sehr auf die

Hilfe angewiesen und froh über die
Einsatzbereitschaft der Mitarbeiterinnen

und sehr zufrieden mit den Einsätzen

ganz allgemein. Ich brauche ja schon

am Morgen über 1 Stunde Hilfe beim

Aufstehen und für die Körperpflege.
Uber Mittag hilft mir dann der Sohn.

Dreimal pro Woche kommen die
Mitarbeiterinnen der Spitex am Abend, um

mich ins Bett zu bringen. Da ist der

Spätdienst schon sehr nützlich. An den

übrigen Tagen habe ich noch privat
Leute angestellt, die mithelfen.

Was haben Sie während dieses
Einsatzes vermisst, resp. hatten
Sie Wünsche, die von der
Spitex-Organisation nicht erfüllt
werden konnten?
Eigentlich vermisse ich nichts. Ich

bekomme alle Hilfe die ich brauche,

auch die Zusammenarbeit klappt gut.
Eine andere Sache ist das mit den

Leistungen der Krankenversicherung. Etwa

seit 11 /2 Jahren hat mir die Versicherung

nur noch einen Teil der Kosten

bezahlt und die Leistungen auf Fr. 65.-

pro Tag beschränkt. Das reicht natürlich

nicht. Bei den letzten zwei Abrechnungen

haben sie dann kommentarlos wieder

alles bezahlt. Im Moment weiss ich

nicht, ob dies ein Versehen der Kasse

ist oder ob sie nun wieder mehr bezahlen.

Da hoffe ich schon, dass das wieder

besser wird.

Welches ist Ihr grösster Wunsch
an die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Spitex?
Es gibt eben immer wieder personellen

Wechsel, aber daran habe ich mich

gewöhnt und es ist ja auch nicht anders

möglich. Ich bin sehr zufrieden. Sonst

habe ich nur den Wunsch, noch einige
Jahre Zeit zu haben. Auch hoffe ich,
dass ich weiterhin während des Tages

die Telefone für das Geschäft meines

Sohnes entgegennehmen und die

Rechnungen in der Buchhaltung ablegen
kann.

Ich finde Spitex eine wunderbare
Organisation und bin froh, dass die Hilfe mit

allem so gut klappt.

Frau K. ganz herzlichen Dank für das

Gespräch.
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